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Rechtsgrundlagen

Übersichtsplan

M = 1 : 1.000

Es wird bescheinigt, dass 1. die Darstellung mit dem

amtlichen Katasternachweis (Stand Juli 2017)

übereinstimmt und 2. die Festlegung der städtebaulichen

Planung geometrisch eindeutig ist.

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

§ 9 (1) Nr. 21 BauGB

Flächen für besondere bauliche Vorkehrungen

§ 9 (5) Nr. 1 BauGB

1. Art der baulichen Nutzung

§ 9 (1) Nr. 1 BauGB

Gewerbegebiet
GE

Industriegebiet
GI

SO

Sondergebiet

„Lebensmitteleinzelhandel“

2. Maß der baulichen Nutzung

§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO

0,4

Grundflächenzahl (GRZ)

Geschossflächenzahl (GFZ)

0,7

Baumassenzahl (BMZ)

3,0

III

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§

22, 23 BauNVO

Baugrenze

4. Verkehrsflächen

§ 9 (1) Nr. 11 BauGB

Straßenverkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

7. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

des Bebauungsplanes    § 9 (7) BauGB

Zeichneriche Festsetzungen

unverbindliche Legende

Vermesserangaben/ Bemaßung

Gebäude

5

Durchfahrt, Arkade

Flurkarte

Flurstücksgrenze

1625
Flurstücksnummer

Längenmaß

5.00

Parallelmaß
#5.00

Winkelmaß

90°

65,38

vorh. Höhen

6. Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und

    sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen

    für Bepflanzungen und für die Erhaltung von

    Bäumen, Sträuchern und sonstigen

    Bepflanzungen sowie von Gewässern

§ 9 (1) Nr. 20, 25 und (6) BauGB

Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern

und sonstigen Bepflanzungen

Kennzeichnungen

§ 9 (1) Nr. 13 BauGB

5. Hauptversorgungs- und

    Hauptabwasserleitungen

Hauptversorgungsleitung

oberirdische Leitung mit Schutzstreifen

Hauptversorgungsleitung

unterirdische Leitung mit Schutzstreifen

Gemeinde Schwalmtal

Bebauungsplan WA/66

"Gewerbefläche auf dem Mutzer"

____. Ausfertigung

Textliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.1 Sondergebiet „Lebensmitteleinzelhandel“

(§ 11 Abs. 3 BauNVO)

1.1.1 Im Sondergebiet „Lebensmitteleinzelhandel“ ist ein großflächiger Einzelhandelsbetriebe für die Nahversorgung

(Lebensmitteldiscounter) mit einer Gesamtverkaufsfläche von maximal 1.284 m² zulässig. Der Anteil nahversorgungsrelevanter

Sortimente gemäß „Schwalmtaler Liste 2016“ muss mindestens 80 % der Verkaufsfläche betragen. Der Verkauf von

zentrenrelevanten sowie nicht nahversorgungs- und nicht zentrenrelevanten Sortimenten gemäß „Schwalmtaler Liste 2016“ ist

nur als Randsortiment auf maximal 20 % der Verkaufsfläche zulässig.

1.1.2 Einzelhandelsbetrieben dienende Nebenanlagen (z.B. Stellplätze, Einkaufswagenboxen und Werbeanlagen) sind im

Sondergebiet „Lebensmitteleinzelhandel“ allgemein zulässig.

1.1 Gewerbegebiet

(§ 8 BauNVO)

1.2.1 Die gem. § 8 Abs. 3 BauNVO im Gewerbegebiet ausnahmsweise zulässigen Vergnügungsstätten sind nicht Bestandteil des

Bebauungsplans (§ 1 Abs. 6 BauNVO).

1.2.2 Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO i.V.m. § 1 Abs. 9 BauNVO sind Betriebsbereiche im Sinne des § 3 Abs. 5a BImSchG

(Betriebsbereiche, in denen gefährliche Stoffe gemäß Störfallverordnung vorhanden sind) im Gewerbegebiet nicht zulässig.

1.2.3 Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO i.V.m. § 1 Abs. 9 BauNVO ist der Einzelhandel mit nahversorgungs- und zentrenrelevanten

Sortimenten gemäß Schwalmtaler Sortimentsliste in den Gewerbegebieten nicht zulässig.

1.2.4 Verkaufsstätten von produzierenden, weiterverarbeitenden oder Handwerksbetrieben sind zulässig, wenn die Verkaufsfläche

dem Hauptbetrieb räumlich zugeordnet, im betrieblichen Zusammenhang errichtet, dem Hauptbetrieb flächen- und umsatzmäßig

untergeordnet ist und die Grenze der Großflächigkeit gem. § 11 Abs. 3 BauNVO nicht überschritten wird (§ 1 Abs. 5 i.V.m. § 1

Abs. 9 BauNVO).

1.2.5 Fremdkörperfestsetzung: Der bereits vorhandene und genehmigte Textildiscounter innerhalb der zeichnerisch mit „Erweiterter

Bestandsschutz“ markierten Fläche wird nach § 1 Abs. 10 BauNVO in seinem Bestand gesichert. Erweiterungen bis zu einer

Verkaufsfläche von 800 m² sowie Änderungen und Erneuerungen, die dem Nutzungszweck der genehmigten Anlagen und der

für diesen Betrieb erforderlichen Nebenanlagen dienen, sind im Sinne des erweiterten Bestandschutzes gemäß

§ 1 Abs. 10 BauNVO zulässig.

1.2 Industriegebiet

(§ 9 BauNVO)

1.3.1 Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO i.V.m. § 1 Abs. 9 BauNVO sind Betriebsbereiche im Sinne des § 3 Abs. 5a BImSchG

(Betriebsbereiche, in denen gefährliche Stoffe gemäß Störfallverordnung vorhanden sind) im Industriegebiet nicht zulässig.

1.3.2 Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO i. V. m. § 1 Abs. 9 BauNVO ist der Einzelhandel mit nahversorgungs- und zentrenrelevanten

Sortimenten gemäß Schwalmtaler Sortimentsliste in dem Industriegebiet nicht zulässig.

1.3.3 Verkaufsstätten von produzierenden, weiterverarbeitenden oder Handwerksbetrieben sind zulässig, wenn die Verkaufsfläche

dem Hauptbetrieb räumlich zugeordnet, im betrieblichen Zusammenhang errichtet, dem Hauptbetrieb flächen- und umsatzmäßig

untergeordnet ist und die Grenze der Großflächigkeit gem. § 11 Abs. 3 BauNVO nicht überschritten wird (§ 1 Abs. 5 i.V.m. § 1

Abs. 9 BauNVO).

2. Maß der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

2.1 Die festgesetzte Geschossflächenzahl im Sondergebiet "Lebensmitteleinzelhandel" bezieht sich auf das jeweilige

Gesamtbaugrundstück i.S.d. § 20 Abs. 2 BauNVO i.V.m. § 19 Abs. 3 BauNVO.

2.2 In die Geschossfläche sind die Aufenthaltsräume in anderen Geschossen einschließlich der zu ihnen gehörenden

Treppenräume und einschließlich ihrer Umfassungswände vollständig einzurechnen.

3. Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

3.1 Die beiderseits der Straße Galgheide zwischen Straßenbegrenzungslinie und Baugrenze verlaufenden 5 m breiten

Anpflanzflächen sind als Grünflächen anzulegen und zu pflegen. Die entlang der Industriestraße und des Vogelsrather Weges

und der übrigen äußeren Erschließungsstraßen verlaufenden 5 m breiten Anpflanzflächen sind zum Schutz der benachbarten

Gebiete mit großkronigen Bäumen und schnellwachsenden Gehölzen zu bepflanzen.

3.2 Unterbrechungen für die Anlage von erforderlichen Grundstückszufahrten sind bis zu einer maximalen Breite von 20 m zulässig.

3.3 In den Anpflanzflächen entlang der Straße Galgheide, die zur Erschließungsseite nur mit einem Rasenkantenstein begrenzt

werden dürfen, können PKW-Stellplätze angelegt werden. Sofern diese Stellplätze zwischen der Straßenbegrenzungslinie und

der Baugrenze angelegt werden, ist die Begrünung gemäß Abs. 1 der textlichen Festsetzungen in einer Breite von 5 m im

Anschluss an die Stellplätze vorzunehmen. Nebengebäude dürfen in diesen Bereichen nicht errichtet werden.

3.4 Für die Pflanzung werden standortgerechte, heimische Laubgehölze als Heister festgesetzt, zu verwendende Gehölzarten und

Mindestqualitäten ergeben sich nach Pflanzliste 1.

Pflanzliste 1: Die Gehölzpflanzungen sind insbesondere mit folgenden Gehölzarten auszuführen (es ist das Gesetz über

forstliches Saat- und Pflanzgut zu beachten). Alle Gehölze sind in der nachfolgenden Mindestqualität anzupflanzen: Heister,

150-200 cm

Botanischer Name Deutscher Name

Acer campestre Feldahorn

Carpinus betulus Hainbuche

Fraxinus excelsior Esche

Prunus avium Vogelkirsche

Quercus robur Stieleiche

Sorbus aucuparia Eberesche

4 Kennzeichnung

Humose Böden

Die Bodenkarte des Landes Nordrhein-Westfalen, Blatt L4702 weist im gesamten Plangebiet Böden aus, die humoses Bodenmaterial

enthalten. Humose Böden sind empfindlich gegen Bodendruck und im Allgemeinen kaum tragfähig. Erfahrungsgemäß wechseln die

Bodenschichten auf kurzer Distanz in ihrer Verbreitung und Mächtigkeit, so dass selbst bei einer gleichmäßigen Belastung diese

Böden mit unterschiedlichen Setzungen reagieren können.

In den Flächen für besondere bauliche Vorkehrungen sind die Bauvorschriften des Eurocode 7 "Geotechnik" DIN EN 1997-1 mit

nationalem Anhang, die Normblätter der DIN 1054 "Baugrund Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau - Ergänzende

Regelungen", und der DIN 18 196 "Erd- und Grundbau; Bodenklassifikation für bautechnische Zwecke" mit der Tabelle 4, die

organische und organogene Böden als Baugrund ungeeignet einstuft, sowie die Bestimmungen der Bauordnung des Landes

Nordrhein-Westfalen zu beachten.

5 Hinweise

Artenschutz

Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände ist es gemäß § 39 Abs. 5 BNatSchG verboten, Bäume, Hecken, lebende

Zäune, Gebüsche und andere Gehölze in der Zeit von 01.03. bis 30.09. abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen.

Weiterhin sind grundsätzlich die folgenden Fristen einzuhalten und die hier aufgeführten Artenschutzmaßnahmen umzusetzen:

1. Die Fällung von Höhlenbäumen ist in einer frostfreien Periode außerhalb der Brut- und Setzzeiten nach vorheriger (ggf.

endoskopischer) Kontrolle der Baumhöhlen auf Fledermausbesatz durchzuführen. Grundsätzlich ist bei der Fällung von

Höhlenbäumen eine ökologische Begleitung der Arbeiten durch einen Fachgutachter empfehlenswert.

2. Der Fund von Fledermausquartieren ist in jedem Falle unverzüglich der Unteren Naturschutzbehörde zu melden, die dann über

das weitere Vorgehen entscheidet. Gefundene Fledermäuse sind aus der Gefahrensituation zu bergen und sofort an geeigneter

Stelle freizulassen; hilflose oder verletzte Fledermäuse sind der nächstgelegenen Fledermausauffangstation zu übergeben.

3. Der Verlust von Fledermausquartieren ist in Absprache mit der Unteren Naturschutzbehörde durch das fachgerechte Anbringen

geeigneter Fledermauskästen an geeigneter Stelle (mit räumlichem Bezug zum Eingriff) in ausreichender Anzahl auszugleichen

(zzgl. jeweils eines Ablenkungskastens für Höhlenbrüter, wie z.B. Meisen).

4. Nistkästen an zur Fällung vorgesehenen Bäumen oder Abbruchgebäuden sind außerhalb der Brut- und Setzzeiten fachgerecht

an geeigneter Stelle möglichst mit räumlichem Bezug zum Eingriff wieder anzubringen.

5. Beim Abriss von Gebäuden im Plangebiet sollten zum Schutz von Fledermäusen und gebäudebrütenden Vogelarten die

erforderlichen Arbeiten in einer frostfreien Periode außerhalb der Brut- und Setzzeiten durchgeführt werden. Kann diese Frist

nicht eingehalten werden, ist die Begleitung der Abrissarbeiten durch einen ökologischen Fachgutachter zu empfehlen. Gleiches

gilt für umfangreiche Umbaumaßnahmen, Dach- und Fassadensanierungen an den Gebäuden im Plangebiet. Sanierungen von

Holzbauten bzw. Teilholzbauten dürfen nur mit gutachterlicher artenschutzbezogener Begleitung durchgeführt werden, da in

Holzvertäfelungen und ähnlichen Konstruktionen ganzjährig mit Fledermäusen zu rechnen ist.

6. Die Entfernung von Gartenteichen ist ebenfalls in einer frostfreien Periode außerhalb der Brut- und Setzzeiten (möglichst in den

Herbstmonaten) durchzuführen, um geschützte Tierarten, wie Amphibien und Libellen sowie ihre Entwicklungsstadien, nicht zu

gefährden. Amphibien und Libellen sowie ihre Entwicklungsstadien sind in Abstimmung mit der UNB in ein geeignetes

Gewässer umzusiedeln.

Baugrund

Im Plangebiet stehen überwiegend Sande und Kiese der jüngeren Hauptterrasse (Quartär) an. Es wird empfohlen, die

Baugrundeigenschaften hinsichtlich der Tragfähigkeit und des Setzungsverhaltens objektbezogen zu untersuchen.

Bodendenkmäler

Gemäß § 15 DSchG NW (Denkmalschutzgesetz) wird auf die Meldepflicht bei der Entdeckung von Bodendenkmälern hingewiesen.

Bei der Vergabe von Ausschachtungs-, Kanalisations- und Erschließungsaufträgen sowie bei der Erteilung von Baugenehmigungen

sind die ausführenden Baufirmen bzw. die Maßnahmenträger auf ihre Anzeigepflicht bei der Gemeinde Schwalmtal (Untere

Denkmalbehörde) oder beim Rheinischen Amt für Bodendenkmalpflege hinzuweisen. Bodendenkmal und Fundstelle sind zunächst

unverändert zu erhalten.

Bergbau

Der o. a. Planungsbereich liegt über dem auf Braunkohle verliehenen Bergwerksfeld "Horrem 88", im Eigentum der RWE Power

Aktiengesellschaft, Stüttgenweg 2, in 50935 Köln sowie über dem auf Braunkohle verliehenen Bergwerksfeld "Union 278", im

Eigentum der RV Rheinbraun Handel und Dienstleistungen GmbH, verteten durch die RWE Power Aktiengesellschaft.

Grundwasserverhältnisse

Das Plangebiet ist nach den der Bezirksregierung Arnsberg vorliegenden Unterlagen (Differenzenpläne mit Stand: 01.10.2016 aus

dem Revierbericht, Bericht 1, Auswirkungen der Grundwasserabsenkung, des Sammelbescheides -Az.: 61.42.63-2000-1-) von durch

Sümpfungsmaßnahmen des Braunkohlenbergbaus bedingten Grundwasserabsenkungen betroffen. Sowohl im Zuge der

Grundwasserabsenkung für den Braunkohletagebau als auch bei einem späteren Grundwasserwiederanstieg sind hierdurch bedingte

Bodenbewegungen möglich. Diese können bei bestimmten geologischen Situationen zu Schäden an der Tagesoberfläche führen. Die

Änderungen der Grundwasserflurabstände sowie die Möglichkeit von Bodenbewegungen sollten bei Planungen und Vorhaben

Berücksichtigung finden.

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.

November 2017 (BGBl. I S. 3634) zuletzt geändert durch Artikel 2 des

Gesetzes vom 8. August 2020 (BGBl. I S. 1728)

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke

(Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786)

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die

Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanZV) vom

18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58) zuletzt geändert durch Artikel

3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057)

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in

der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S.

666) zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 29.

September 2020 (GV. NRW. S. 916)

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung

2018 - BauO NRW 2018) vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. S. 421) zuletzt

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 1. Dezember 2020 (GV.

NRW. S. 1109)

Erdbebengefährdung

Das Plangebiet ist gemäß den Karten der Erdbebenzonen und geologischen Unterklassen für NRW der Erdbebenzone 1,

Untergrundklasse S nach DIN 4149:2005-04 zuzuordnen. Auf die Berücksichtigung der Bedeutungskategorien für Bauwerke gemäß

DIN 4149:2005 und der entsprechenden Bedeutungsbeiwerte wird ausdrücklich hingewiesen. Anwendungsteile von DIN EN 1998, die

nicht durch DIN 4149 abgedeckt werden, sind als Stand der Technik zu berücksichtigen. Dies betrifft hier insbesondere DIN EN 1998,

Teil 5 „Gründungen, Stützbauwerke und geotechnische Aspekte“.

Gasfernleitung

Im Bereich der Gasfernleitung sind neue Baumstandorte entsprechend des DVGW Merkblattes GW 125 sowie des Merkblattes der

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen e.V. FGSV Nr. 939 zu beachten. Ein Abstand von 5 m zwischen

Leitungsaußenkante und Stammachse sollte nicht unterschritten werden.

Kampfmittel

Luftbilder aus den Jahren 1935 - 1945 und andere historische Unterlagen liefern Hinweise auf einen Verdacht auf Kampfmittel im

Bereich des Flurstückes 497. Bei Eingriffen in die bestehende Überbauung wird eine Überprüfung der Militäreinrichtung des 2.

Weltkrieges (Laufgraben) empfohlen.

Sofern es nach 1945 Aufschüttungen gegeben hat, sind diese bis auf das Geländeniveau von 1945 abzuschieben. Zur Festlegung des

abzuschiebenden Bereichs und der weiteren Vorgehensweise ist für einen Ortstermin eine Terminabsprache mit dem

Kampfmittelbeseitigungsdienst erforderlich.

Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbeiten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. wird

zusätzlich eine Sicherheitsdetektion empfohlen. Das Merkblatt für Baugrundeingriffe des Kampfmittelbeseitigungsdienstes ist zu

beachten.

Einsichtnahme von Vorschriften

Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und DIN-Vorschriften) werden im Rathaus der

Gemeinde Schwalmtal zu jedermanns Einsicht während der allgemeinen Öffnungszeiten bereitgehalten.

6 Anhang

Schwalmtaler Sortimentsliste:

Nahversorgungsrelevante Sortimente

- Nahrungs- und Genussmittel,

- Reformwaren

- Drogerieartikel (Körperpflege, Wasch-, Putz- und Reinigungsmittel)

- Pharmazeutische Artikel, Arzneimittel

- Schnittblumen

- Zeitungen und Zeitschriften

Zentrenrelevante Sortimente

- Parfümerie- und Kosmetikartikel

- Medizinische, orthopädische Artikel (ohne pharmazeutische Artikel und Arzneimittel)

- Bekleidung, Wäsche

- Schuhe, Lederwaren

- Optische und akustische Artikel

- Baby-/Kleinkinderartikel (ohne Kinderwagen)

- Uhren, Schmuck

- Bücher

- Sport- und Freizeitartikel(außer Campingartikel und Großgeräte), Sportbekleidung und -schuhe

- Spielwaren und Bastelartikel

- Musikalien, Nähbedarf, Briefmarken Waffen und Jagdbedarf und vergleichbare Hobbyartikel

- Papier, Bürobedarf, Schreibwaren

- Elektrohaushaltsgeräte (nur Kleingeräte wie Mixer)

- Glaswaren, Porzellan und Keramik, Hausrat

- Handarbeitsbedarf

- Medien (Unterhaltungs- und Kommunikationselektronik, Computer, Foto, einschließlich Zubehör)

- Antiquitäten, Kunstgegenstände, Bilder, Bilderrahmen, sonstiges Einrichtungszubehör

Nicht zentrenrelevante Sortimente

Nicht nahversorgungs- und nicht zentrenrelevante Sortimente (nicht abschließend)

- Elektrohaushaltsgeräte (nur Elektrogroßgeräte, sog. „Weiße Ware“)

- Sport- und Freizeitgroßgeräte, Campingartikel, Angelartikel, Jagdartikel

- Fahrzeuge aller Art und Zubehör (auch Kinderwagen und Fahrräder)

- Haus- und Heimtextilien (u. a. Stoffe, Kurzwaren, Gardinen und Zubehör)

- Möbel (einschl. Küchen und Gartenmöbel)

- Büromöbel

- Gartenmarktspezifisches Sortiment (u. a. Gartenbedarf (z.B. Erde, Torf), Gartenhäuser, -geräte, (Groß-)Pflanzen und

Pflanzgefäße

- Baumarktspezifisches Kernsortiment (u. a. Bad-, Sanitäreinrichtungen und -zubehör, Bauelemente, Baustoffe, Beschläge,

Eisenwaren, Fliesen, Installationsmaterial, Heizungen, Öfen, Werkzeuge)

- Farben und Lacke, Tapeten

- Lampen und Leuchten

- Teppiche und Bodenbeläge

- Brennstoffe und Mineralölerzeugnisse

- Tiernahrung, Tiere und zoologische Artikel

Quelle: eigene Darstellung ohne Maßstab nach Deutsche Grundkarte (1: 5000), Kachelname: 32308_5678, 32308_5676, 32310_5678, 32310_5676,

Katasterbehörde: Kreis Viersen, Fortführungsstand der Rasterdaten: 2010-12-31; Bereitgestellt von Land NRW (2018): Datenlizenz Deutschland -

Namensnennung - Version 2.0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0), zugegriffen am 21.08.2018 über https://www.tim-online.nrw.de

Erweiterter Bestandsschutz

§ 1 Abs. 10 BauNVO

Viersen, den 02.02.2021

gez. Scholl Siegel

Dipl. Ing. Scholl ÖbVI

Der Rat der Gemeinde Schwalmtal stimmte am 02.03.2021

diesem Bebauungsplan mit Begründung zu und beschloss die

öffentliche Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB.

Schwalmtal, den 08.03.2021

gez. Gisbertz Siegel

Bürgermeister

Dieser Bebauungsplan mit Begründung hat gemäß

§ 3 (2) BauGB nach ortsüblicher Bekanntmachung vom

18.03.2021 in der Zeit vom 29.03.2021 bis einschließlich

10.05.2021 öffentlich ausgelegen.

Dieser Bebauungsplan wurde gemäß § 10 BauGB in

Verbindung mit § 7 GO NRW am 22.06.2021 vom Rat der

Gemeinde Schwalmtal als Satzung beschlossen.

Der Satzungsbeschluss des Rates der Gemeinde Schwalmtal

vom 22.06.2021 wurde gemäß § 10 (3) BauGB am

16.09.2021 ortsüblich bekanntgemacht.

In dieser Bekanntmachung wurde auf die Vorschriften der

§§ 44 (3) Sätze 1, 2 und (4) sowie 215 (1) BauGB und

§ 7 (6) GO NRW hingewiesen.

Der Bebauungsplan hat am 17.09.2021 Rechtskraft erlangt.

Schwalmtal, den 12.05.2021

gez. Gisbertz Siegel

Bürgermeister

Schwalmtal, den 28.06.2021

gez. Gisbertz Siegel

Bürgermeister

Schwalmtal, den 20.09.2021

gez. Gisbertz Siegel

Bürgermeister

Die nach der öffentlichen Auslegung eingefügten

Änderungen bzw. Ergänzungen sind in violett

dargestellt und wurden vom Rat der Gemeinde

Schwalmtal am 22.06.2021 beschlossen.

Kennzeichnungen

1. Bergbau

Der räumliche Geltungsbereich dieser Flächennutzungsplanänderung liegt über dem auf Braunkohle verliehenen Bergwerksfeld

„Union 280". Eigenturnerin ist die RV Rheinbraun Handel und Dienstleistungen GmbH, hier vertreten durch die RWE Power AG,

Abt. Bergschäden-Markscheiderei in 50416 Köln. Ferner ist der Geltungsbereich von durch Sümpfungsmaßnahmen des

Braunkohlenbergbaus bedingten Grundwasserabsenkungen betroffen. Eine Zunahme der Beeinflussung ist nicht auszuschließen.

Ferner ist nach Beendigung der bergbaulichen Sümpfungsmaßnahmen ein Grundwasserwiederanstieg zu erwarten. Hierdurch

hervorgerufene Bodenbewegungen können bei bestimmten geologischen Situationen zu Schäden an der Tagesoberfläche führen.

Die Änderungen der Grundwasserflurabstände sowie die Möglichkeit von Bodenbewegungen sollten bei Planungen und

Vorhaben Berücksichtigung finden.

2. Erdbebengefährdung

Der räumliche Geltungsbereich dieser Flächennutzungsplanänderung ist der Erdbebenzone 1 und der geologischen

Untergrundklasse S zuzuordnen. Diese Zuordnung ist bei Planung und Bemessung üblicher Hochbauten gemäß den

Technischen Baubestimmungen des Landes NRW mit DIN 4149:2005-04 "Bauten in deutschen Erdbebengebieten" zu

berücksichtigen.

Bemerkung: DIN 4149:2005 wurde durch den Regelsetzer zurückgezogen und durch die Teile 1, 1/NA und 5 des Eurocode 8 (DIN

EN 1998) ersetzt. Dieses Regelwerk ist jedoch bislang bauaufsichtlich nicht eingeführt. Anwendungsteile, die nicht durch DIN

4149 abgedeckt werden, sind als Stand der Technik zu berücksichtigen. Dies betrifft hier insbesondere DIN EN 1998, Teil 5

"Gründungen, Stützbauwerke und geotechnische Aspekte". Auf die Berücksichtigung der Bedeutungskategorien für Bauwerke

gemäß DIN 4149:2005 bzw. Bedeutungsklassen der relevanten Teile von DIN EN 1998 und der jeweils entsprechenden

Bedeutungsbeiwerte wird ausdrücklich hingewiesen. Dies gilt insbesondere z. B. für Verwaltungsgebäude, Versammlungshallen,

Kaufhäuser etc.
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